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unkte und behandelte die Gelö
iiberhJvkt am cslaaftam

etteri zog an zeiner Zigarre unv
entfernte umständlich ein kleines. loö
gelöstes Blättchen. Tarn machte er

. ein geheimnisvolles Gesicht. .Ja, da.
niviHi Das war eine andere Sacke.
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.Wieso? Es hat sich doch in der
kurM Zeit nichts geändert, kann sich

nichts geändert haben".
Nein, aber Frau Langenscheit

li?;ile ganz bestimmte, Hoffnungen und
Pläne. Die vernichteten Sie selbst."

.Ich? Sie sprechen in Rätseln!"
Der Obermeister zuckte die Achseln

und wies zu Onkel Fritz hinüber, der
jetzt mit Fräulein Rost Mühle spielte,

Der alte Herr könnte eS Ihnen
kestäcigen und viel mehr erzählen,
als ich. Er wird'S aber schwerlich lä&)7
tun. Er ist sehr abhänam. I ' iMTf.?
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15iin'S ja eigentlich auch, und ich mochte
im Ernste auch mit Frau Langen
fcheit nichts zu tun haben. Aber

.So reden Sie doch, wir sind ja
reine mder . dranate Helde.

v Nun", meinte bedächtig Welten.
L rf. Pi. !'. f.um cec aoril Iieyi es, roie .Ik

ga" richtig vermuteten, nicht beson
D' '

je Frau hat ganz eigene
jQ v: 'n-- Sie machte auch einige
? .ng.ückte Spekulationen. Sie spe
kulierte auch aus Sie und Frau
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Der Maler f.wu ernst: ,"U wenn
ch dieses Bild so m.ilen sonnte, tu'e

fl dor mir steht und in meiner Zttlt
ledt, dann wäre ich ein leruhmier
Mann. Und könnte nach dem Glucke

greifen. Sa aber rückt es immer
erner, immer Weiler . . . Enädiae

Frau, Sie wissen nicht, wie das
brennt und schmerzt."

.Ich soll es nicht wi en? Ich
leide selbst daran. Es ist vielleicht
in allen Menschen gleiche Sehn
sucht. Nur toi ser t meisten mch
wonach. Und die anderen überhören
die Stimme im Sausen der täglichen
Arbeilsmaschme. Sie haben, gott
lob, keine Zeit, zu horchen. Aber ich

habe Zeit so viel Seit:
erta brach ab. Was sagte sie

da dem fremden Maler? WaS würde
er von ihr denken? Sie sah scheu zu
hm hin. Doch lein Blick wellte du

ster auf der Wolke, die immer größer
wurde und dunkel und drohend daS
schimmernde Zepter der Sonnenko
nigin zu brechen schien. Leise begann
er: ,.ie sagten vorhin. Sie sahen
einige Bilder von mir bei Herrn
Fritz. Ich schenkte sie ihm. weil sie

idm gefielen und weil sie werklos wa
ren. Sie kommen mir sehr wahr
haftig vor. Können Sie sagen, daß
sie die Bilder gut finden ?'

Gerta war peinlich befremdet. Sie
sollte ihre Meinung über die Bilder
äußern? Und aufrichtig? Das war
chwer. Sie sagte

.Ich bin doch keine Kunstverflän
dige. Ich kann selbst nicht einen

Strich malen, trotzdem ich ungemein
viel. Sinn, ja Leidenschaft für alle
Schönheit empfinde. Ihre Bilder be
sitzen sicher Wert. Es liegt ein eige
ner Reiz über ihnen. Etwa? Wer
träumtes, Schleierhaftes. Nur man
ches ist zu schülerhaft ausgeführt.
DaS ist meine Meinung."

Da sehen Sie es. Sie sprechen
mein Urteil: Schülerhaft gewissenhaft
ausgeführt. So sagte mir einst auch
ein großer Künstler. Ich soll mein
Können aus ein anderes Gebiet nch
ten. Wo man Akkuratesse und Aus
führlichkeit braucht. Schade, daß sich

für mich nicht irgendein Kunstmäzen
findet, wie es in Romanen immer so

herrlich beschrieben ist. Oder ein

verschwiegener Freund, wie z. B. in
JensenS Jahreszeiten ." . ,

Der Bankier Grevcshorst den lies
nen Maler Winnenpfennig?"

Sie kennen den Roman?"

Ja, wie überhaupt den ganzen
Jensen. Ich liebe ihn sehr. Ken
nen Sie einen anderen Dichter, der
wie er die Landschaften schildert?
Berträumt in mittäglichem Zauber
die weiten, roten Heiden und die

grauen Stämme am Waldessaume?
Sie schrmstellern, gnädige Frau?
Ich? O nein. Wie kommen Sie

darauf?"
Weil Sie so viel Berstandnis und

solch scharfen Blick haben. Und sehr
hübsch sprechen. Sie sollten's ein
mal versuchen."

Martina war näher zu den öciden

getreten und sagte höhnisch:
.Nun haben Sie einen Bewunde

rer gefunden, Frau Gerta. Herr
Selten wird sich in Ihrem Kunstver
ständnis gütlich tun. Bei mir kam
er nicht an damit. Ich habe keinen

Sinn für Bilder und Bücher."
Aber, Fraulein Martina, auch

für Bücher nicht? Mir gehen sie uoer
alles, alles. Ich vergesse mein Leid,
die Eintönigkeit des Lebens über den
Geschicken der Menschen, die da vor
mir lebend werden. Wie schön muß
eö fein, selbst schaffend zu wirken."

So tun Sie es doch: Haben Sie
noch nie versucht?" i

Hie und da wohl, aber nur für
mich. Wenn eine eigene Stimmung
mich erfaßt hatte. Aber mein Mann

eht eS nicht gern. Er nennt daS

überspannt."
Gerta wunderte sich liber sich selbst.

Sie war sonst nicht so offen zu lrem
den Menschen. Aber sie empfand ein
eigenartiges Gefühl des BertrautseinS
dem jungen Maler gegenüber. Eine
ast schwesterliche Zuneigung. Sie

verstand ihn so gut, und sie fühlte
ganz deutlich: er hegte dieselbe Emp
findung für sie. Martina fah finster
auf die beiden und backte: 'arme Rost.
Er ist doch ein Don Juan. Jeder,
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I.t ist stet 5, ist sie ja!" ju
teilt et iiitel Tageß. r.ttere (e
gen stunde sielen um, und die Blätter
wirbelte von der Tifitfcküe, Lange
habe ich Dich gesucht. Tu llnver
fleßliche. und nun finde ich Tich zw
schen altem Krimskrams."

.Wen denn?" erkundigte sich Kläre.

.Meine Carmen . girrte der Tok
ior und strich zärtlich den Staub von

einer ollen Photographie. Was sü
ein rassiges Ding sie war was
ur ein SSzmeichelkatzchen und
chon. schon! flüsterte er mit ge
pikten Lippen.
Frau Klare richtete sich auf die Zehen

spitzen, um aus der Ferne etwaS zu
er pahen

.Notblondes Haar , schwärmte er,
.schneeweiße Haut und em Wuchs!

Er atmete tief. liefe das ist wir
ken und fügte dann mit kurzem. Seuf,
zer hinzu: Ern tadelloses Weib!

Carmen ist wohl nicht ihr wtrklr
cher Name?"

So nenne ich sie, weil ich sie au
einem Kostümfest kennen lernte. Eine
blonde Spanier,, wie Du siehst,

Meine erste Liebe!" Er ließ das
Gift abermals wirken und sagte, die

Augen mit der Hand beschattend

.Ihren Namen nenne ich nicht. ES
gibt Dinge, die man wohl mal auS
den Tiefen der Seele herausholt, aber
um keinen Preis profanieren mochte."

Nichtig, Schatz", nickte Kläre,
aber das Bild stammt wohl aus

einer Zeit, in der daS Uebermalen
von Photographien noch ziemlich im
Nuckstan? war. DaS Kostüm st

aus einer ganz billigen Maslengav
derobe entliehen, und die Perrllcke.'

Beherrsche Dich!"-- .
. i

Ich will Dich icht kränkm, Lilb.
ster, aber wenn ich-i- einen Namen
geben sollte,, so sagte ich- - Euste oder

Mieze. Sie hat nichts AparteS, die
kleine Person in der roten Samt
acke

.Närrisch schöne Zeit," summte der
Doktor. Wenn ich Dich m den Ar,
men hielt. Carmen. Dein Herz an
meinem klopfte, suhlte ich mich König

Gott."
.Dann ist eZ undankbar." tadelte

Kläre, .daß Du sie im Schreibtisch
verbuddelst, anstatt sie aufzuhängen.
In Deinem Zimmer ist Plag ge
nug.

War diese Frau nicht entfkklich?

Hätten nicht neunzig Prozent aller
Ehefrauen daS Bild in Stucke zerrif
en? Sie klopfte einen Nagel in

die Wand und hängte eS auf. Da
hing nun Carmen zwischen Radie
rungen und TorwaldsenReliefS
der einzige bunte Klecks an der grau,
gestreiften Tapete.

Seinem künstlerische, Gewissen sol,

gend, hätte er sie gern entfernt. Da
er aber an der wen Idee litt, seine

Frau eifersüchtig zu machen, ersann
er nun einen Trick, sobald sich ihre
-- chrttte seinem Zimmer näherten.

stand er in tiefsinniger Betrachtung
vor dem Bilde, seuszte hörbar und
tat wie ein ertappter Sünder, wenn
ie ihn anredete.
; Bersing aber nicht bei Kläre. Sie

fragte höchstens, ob er etwa Staub
zwischen den Büchern entdeckt habe.
ES wäre ja himmelschreiend, wenn
daS Mädchen

.Himmelschreiend ist Deine Bor
niertheit , fauchte er sie an.

WaS sind daS für Anfälle, an de.
nen Du jetzt leidest? Willst Du mir
bitte diesen Zustand erklären?"

Carmen." sagte er bewegt und
lieliäugelte mit dem bunten KleckS,

sie tanzte wie eine Fu . . . leicht
und leidenschaftlich . . , mit ihr
durchs Leb zu walzen -- "

.Die verlorenen Güter steigen m

Preise, sagt der Philosoph. AIS iibri
genS Dein Bruder HanS neulich hier
war", erzählte sie trillernd, .konfta
tierte er eine große Aehnlkchkeit zwk

schen diesem Bild und seiner Plätt
mamsell. Sollte etwa ."

Eche der Zürnende sich erhob, war
sie hinaus.

Ein Fluch tönte ihr nach, und das
unschuldige Bild flog in den Winkel.
ES paßte wirklich nicht in sein Mi
lieu, Mochte daraus werden, was
da wollte! Cr war des Komödien
fplelenS müde, denn Klares Vertrauen
glich einem kugelsicheren Panzer.
Ohne Jweifel war sie eine Egoistin.

Daß sie auch eine Intrigantin war
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en tit atme Vliid cAi C'hk
cheife benutzt und ihr ten Jtrjj zer

oiien.
.Da, ist da, Les hl Cchsnen

auf tet fftti", spottete Kläre und
3'ni hü'.iui. um das Bild zu holen

Abwehrend streckte er die H,nd
aus.

.Dann schenke sie mir", rief Kurt,
r voller 'znteresse den Boranna be

lauscht hatte, ich kann sie gut als
Fliegenklatfche verwenden, wenn ich

sie an einen Stock binde.' Sie knallt
o fein."

Knapp hatte er den Satz beendet.
da knallte es aus seine Backe. Dann
trachte die Tür. Der Hausherr don
nette über den Korridor und Kars
seine Geliebte engenhändig inS Feuer.

Als er zurückkam, trat ihm Klare
demütig entgegen. Ihre Augen hat
ten nicht! Spöttisches mehr, sondern
eine kindlich frohen Glanz, als sie

Ihm zuraunte:
Sie ist verbrannt und mir ist

Wieder leicht um, Her,! Warum?"e:. - rr, I

7 ,t6 38 i,m kMl oas kleine
uuu oma.it iniug un an.

Weil ich sie glühend haßtet Wenn
Du sie anschautest, überlief es mich

dein und kalt. Ter Ton. wenn Du
von ihr sprachst, der Blick verrieten
mir. daft Du sie wahnsinnig geliebt

yaft.
.ES war einmal.
Du liebtest sie noch km Bilde.'

Ihm kam eine Illumination:
Warst Du etwa eifersüchtig

Du. Klare?"
.Sa lächerlich eS ist. ich war auf

das Bild eifersüchtig. Hattest Du es

yeute nicht ins ffeuer geworfen, sa
hätte tft eS morgen getan, denn ich

konnte mich nicht langer beherrschen.
Er hielt ganz still. alS sie sich mit

wilder Zärtlichkeit an ihn hängte,
55 war feine Szene!
Und eine ganze Serie von Liebes

szenen stieg vor seinem Auge auf.
während er verzweifelt brummte:
Ich kurzsichtiger Eel habe sie der

brannt!
i,. m m m .

Die Schublade.

.Laß doch!" sagte ich besänftigend
u meiner Frau. Wir waren auf

der Hochzeitsreise, daher sprach ich

anst überzeugend. Sie aber zerrte
weiter an der verquollenen Schublade
herum.

Laß doch! wiederholte ich noch

einmal. .Du hast ja alle Sachen schon

den anderen Kasten unter
bracht!"

.Ich will aber sehen, ob da waZ
drin ist.' sagte sie hartnackig und ar
bettete weiter an der Schublade her
um. Schließlich sah sie das Vergeb
iche ihrer Bemühungen ein und warf
vöttisch bin: JWt solche Sacken

habe ich mir eigentlich einen Mann
mitgenommen! .

Ich war hinzugetreten. Nun ja.
das Wtng mußte natürlich herauSzu
ziehen gehen! Wenn man S ver

nünftig anfing und dann noch die

nötigen ra te vela. da war das
gar keine Frage! Ich fing also mit

3.L an ?m.Ln 8 ' und tomiMt I

vci ".fi'
Laß doch!" sagte meine Frau be

änftiaend. Aber um keinen Nr,iS
bätte ich ient meine Bemiibunoen auf.
gegeben! Laß doch!" wiederholte sie,

wir brauchen die Schublade ja gar
nicht." So ein Unsinn: darauf
am mir'S da gar nicht mehr an,
andern ich mußte das Ding aufha

den:
Schließlich packte meine Frau an

' . . . .i t V. i iner vscue an uno ica an ver anoe
ren da sprang die Schublade kra
chend auf. Verdutzt guckten wir unS
beide an; es war nichts drin, nichts,
nicht einmal ein Stückchen Bad er
Eine leere, hölzerne Schublade wie
ede andere.

Seit der Zeit ist eS noch manchmal
vorgekommen, daß wir uns um eine

Nichtigkeit zu erregen und zu quälen
anfingen. Aber nur anfingen! Denn

ner von uns beiden kam immer
rasch auf den Gedanken, dem andern
Sckublade'' zuzurufen. das ae

nügte!

Ein Goldfisch. Kauf.
mannsgamn: .Den fünften Heirats
antrag hat unsere Rosa in dieser

Woche schon vetommenl'
Gatte: .Muß alfo doch wohl et

was durchgesickert sein von meiner
..-ri- -t rnr.ii. I. I nrr
EöoricytiucH jiciu

lern Martina. Die ist sehr ich

das wissen Sie? All das Geld
wäre dann der Fabrik zugute ge

t, ' l ?tnu,'t k ' liTtb '11
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!.). 'Irr j,"k '!.',' I M nil'M
l 'nli tritt l'jtf. und l'ilie jrire ?l..s

ttiftfsirnffit z'rischkn leiden. Cnk
nl'tz sühüe sich wie immer skhk

h'.ilich in dem kleinen Kreise. Er
laute aus u,ch erzählte ans seine
Lklen. Er h.itle seine Jugend in
tt?s,i!i verbracht, und er meinte
Nie mehr bin ich seit meiner Ju

aend dort gewefen. Aber setzt, die
sen Sommer, reise ich hin."

Potztausend'', rief der Oberme!

sier. .haben S.e ein: Erbschaft ge
macht?"

Nein, aber Martina hat den von
mir entdeckten GeDrarialer untersu
eben und verkaufen lassen. Da habe
Ich eine Uninasfe Cicl'o dafür erhab
len."

Ginnord Bellen sah Martina an.
und sein Blick schien Zauberkräfte zu
besitzen. Denn daS Mädchen, das den

ganzen Abend seine Augen gemieden
hatte, wandte ihm nun voll ihren
Blick zu, und eine Minute lang sa
hen sich die beiden in die Augen.
Nicht zärtlich verliebt, nein, düstere

anklagende Leidenschaft war es, die
ans beider Augen loderte. Da strich
Rost ihrem Cousin neckisch über daS

Haar, und der Zauber war gebro
chen. Nosi sagte: Wo hast du des
nen Taler, Yinnord? Ich sah auch
einmal einen Georgstaler. bei dir.
Zeig ihn!"

(Fortsetzung folgt). V

BerufsmisMdunge der Knochen.

Die bekannteste Berbilduna der
Knochen infolge Einwirkung des Be

rufes ist die sogenannte Schuster
brüst. Man versteht darunter eine
kleine Einsenkung des Brustbeines,
der der kleine Schuster unterworfen
ist, der. auf niedrigem Schemel sit
zeno, über der Arbeit mittarr ge
!ru:nmtem Nucken gebeugt, rn
Herstellung namentlich der Sohlen
und Leisten diese m!i Kraft gegen
das Brustbein stemmt. Eine Ber

kruminung der Wirbelsäule smoet
man bei den Gondolieren, bet Stein
mehe.i, welche das Baumaterial ge
wohnlich auf der linken Schulter aus

eitern den Maurern zufuhren. Dr.
Peltesohn (Berlin) sah Wirbelsäule.
Verkrümmungen auffallend häufig bei

jungen Schneiderinnen, ferner bei

Kaufleuten; erstere sind in ange
strengt Arbeit im Schneideratelier
oder als Heimarbeiterinnen in ge
bllckter Haltung tätig. Buckelbildung
lndet man bei Bergleuten, die in

gebückter Stellung unter Tage arbei
en. Bei Arbeitern und Arbeiterin

nen, oie lange Zeit einen uns oen
elven Handgriff usw. an einer Ma
chine auszuführen haben, finden sich

Schwächezustände und Lähmungen
der Hände. Eine berufliche Mißbil
dung der Hände findet sich bei Wä
cherinnen und Plätterinnen, oie

beim Plätten die gebeugten Hände
mit großer Gewalt auf den Griff
deö Bügeleisens drücken. Zu den

Berufsmißbildungen der Beine M
len die Arbeiter ein ganz besonders
großes 'Kontingent. Es hat seinen
Grund in langanoauerndem Arbe
te im Stehen bei ungenügender
Sitzgelegenheit und Neigung zu
rheumatischen Affektionen, durch Ta
igkeit im Freien, in Zuglust und
euchtigkeit. Das in ist die
arakteristische Berufsdeformität der

Backer und Schlosser. Die Zahl der

Plattfußkranken ist Legion. Alle je
ne Berufe, die viel Stehen und m
hen bedingen, führen zur Abflachung
des Fußgewölbes, und zwar in je
bei Lebensalter. Wichtiger als die

Behandlung ist hier die Verhütung.
Man muß auf weitere Verschärfung
der gesetzlichen Schutzbestimmungen
ür jugendliche Arbeiter dringen, be

rlders die Forderung nach weiter'?
Verringerung der höchstzulässigen
Aibeitszeit immer und ,'mmer tolt
der erheben.

- IZakaat terrlble.
Onkel (auf Besuch): Komm, Karl,
chen, wir wollen eine kleine Kahn
Partie machen."

Karlchen: Aber wenn der Kahn
umkippt?"

Dann setzt Du Dich auf meinen

Rücken, und ich schwimme mit Dir
ans Land

Aber Papa, sagte doch, gestern:
Tu kannst Dich nicht Mal allein
kber Wafser halten!"

kommen. Hatte sie eine Ahnung ge

habe, daß Sie verheiratet sind, Sie
hatten nimmermehr die Stelle belom

men, auch wenn Sie noch so tüchtig
ewesen waren.

.Ach, darum die Aufregung bei der
Erwähnung meiner Familie. Und
)räulein Martina war die mit
trn Komplott?
; .Ich glaube nicht. Sie ist ja ein

;o viel umivorbenes, schönes Mad,
chen die hätte sich vielleicht beson,
reit. Wer weift es." Beide schwie

aen, und Heide sah zu dem Mädchen

hinüber, die noch immer mlnaoms
los in Sessel lehnte. Wie schön sie

war. Wie wunderschön! Und dieses
herrliche Wesen hätte er sein nennen
tönnen, wenn ob sie ihn gewollt
hätte? Wahrlich, ein herrlicher Preis,

f:,;v:..t:Lt
! A' i rv.'

ein feite hübsches mcon. Der viereckige

t .
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eine Adresse aeaen Einkenduna bei

" vmStadt ... ..... .

Ein auS Teerprodukten desiil
licrter synthetischer Färbstosf zum
Färben von hellem Leder ist .von ei

nem Sachverständigen ber engüschcn

eoertnoujme erfunden worden.

9278,
Miidchckleid, mit oder ohne breiten Kragen.

oeiuiaiier Gaiatea, mit Dc atz von weitzer Wasciilitze l,t hier adgevilvet. 'm
Hessin, eignet sich auch für Linnen. Gingyam. Pereale. volle, Serge. Cashmere.

raacn hat vorneieeioe oder TUiy. xet s
Halsausschnitt ist sehr
und 14 5ial,re. Es benötiat

schön. Das Muster ist in 4 Größen geschnitten: 8. 1. 12
3V AardS AiM. Stoff für die lOiäliriae GröKe.

Pis des Musters 10 ecnts.

Neu FrühjahrS' und Eommcr'Katalog mit allen nevcsten Moden
jetzt fertig, ucder r erin der Oma'ha Tribüne für 10 Cents zu aefandt.

m - n , f tf a:V ( Ml ) V '
iDief Uuer werden an irgend

Preise geschickt. Man gebe Nummer und Größe und die volle Adresse deut
Itch an und schicke den Coupon nebftdem oben erwZbnten Preis m das

kattorn Department;, Omaha Tribune,

ein lohnenswertes Ziel, sie zu ernn
fn. Freilich, wie ihr Charakter

, das wußte er nicht. Aerwöhnt
. .d selbständig jedenfalls. Aber daS

war nun einerlei. Er hatte ein Weib
und Kinder. Für ihn durfte kein
anderes Weib mehr existieren. Und
er l'ebte Gcrta ja auf seine Weise,

ruhig, sicher, so wie man ein Besitz

j.im liebt, das einem niemand nehmen

kann, an das man sich im Lause der
Jahre gewöhnt hat, daß man es kaum
mehr buchtet, weil es immer da ist.
Er (4 zu Gerta hin. Die unterhielt
sich eifrig mit dem jungen Maler.
Nun standen die beiden auf, und
Eerta sagte zu Martina: .

Kommen Sie mit unS, liebes

Fräulein? Wir sprechen eben von der
schönen Aussicht, die man von dem

Hüqcl oben genießen soll."
Martina erhob sich und schlenderte

langsam hinter den beiden her. Wie
hatte sich olles verändert in den kur
zen Wochen. Selbst verjünge Ma
1er. Wie kühl er sie begrüßt hatte.
Jiey beiftauflcuchtender Blick mehr,
Irin versteckter Händedruck. Oder
'alte nur sie sich verändert? Waren
hre Gefühle anders geworden? Aber

,; hatte sich nesphnt, ja, sie wußte eS

wn ger. .. Erst gestern abend
mv.M sich die Wandlung vollzogen

lbn, als ihr Tante Ernestine er

zählte, wk Welten seine Cousine hei
- run wolle daß sie heimlich ver

hli seien. Und Onkel Fritz hatte es
lksidtisit. In seiner kindisch Harm
lesen Art erzählte e? ihi Einzelhei.
ten, die ganz sicher auf diese Annah,

. 1311 Hiioard St.

Irr ,,Smai?a Hrißl'm Fattcrn ßoupon.
Ich wünsche Muster Ns......
.... Zollt, Vruft oder TaiÄmwrit

(Iah .... bei Kindersachen.)
viJA,ik.

5!an ..,i ' f. ;

8U, .Äl Straße
, 'r. fS'V'

In den neuesten Spezifika
tionen für Flugschiffe, die für unsere
BundeSarmee geliefert werden, sind

Panzerplatten zum Schuh der Fli
imS Vi8 YWnlnrR hnrrtninlisn'v v .vÖvvv".


